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Genderspezifische Aspekte in Netzwerken. Einstellungen und 

Wissenstransfer in homosozialen Feldern 
 

In der modernen Netzwerkgesellschaft nimmt die Bedeutung persönlicher Vernetzung immer 

mehr zu. Sowohl Frauen als auch Männer haben das erkannt – und investieren in ihre 

Vernetzung. Dennoch weisen Netzwerkbeziehungen von Frauen und Männern deutliche 

Unterschiede auf; insbesondere zu informellen, mächtigen und von Männern dominierten 

Netzwerken erhalten Frauen keinen Zugang. Mit Hilfe qualitativer Methoden untersucht Jana 

Haverbier Ursachen für den Ausschluss von Frauen und richtet ihren Fokus dabei auf die 

individuellen Einstellungen der Netzwerkpartner sowie Aspekte des Wissenstransfers.  
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